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Teilnehmer: Bauausschuss mitglieder  
 
Sachverhalt:  
 
Der Gemeinderat Oberried hat s ich bereits im Mai 2014 mit großer Mehrheit (11 Ja- und 2 Nein-
Stimmen) für den Hundsrücken als Windkraftstandort ausgesprochen. Auch der GVV hat die 
Gemeinde Oberried mehrfach in ihrem Ansinnen unterstützt. Seitdem verweigert das 
Regierungspräsidium Freiburg (RPF) eine konstruktive Zusammenarbeit mit der Gemeinde Oberried 
und deren Projektierern, der Ökostromgruppe Freiburg, um den Standort zu ermöglichen. 
Obwohl die Gemeinde Oberried die in der Anlage beigefügten artenschutzrechtlichen Gutachten 
vorgelegt hat (siehe Anlage), wurden diese mit Verweis auf �Ä�H�L�J�H�Q�H�³  Erkenntnisse 
zurückgewiesen. Auch Schreiben an die zuständigen grünen Minister wurden Nichtssagend und 
ohne Verbindlichkeit beantwortet. 

 
Der derzeitige Höhepunkt der Verweigerungshaltung des Regierungspräsidiums Freiburg und des 
Landes Baden-Württemberg ist, dass ein am 24. April 2018 angefertigtes Protokoll von einem in 
dieser Sache von 14.30 Uhr bis 15.45 Uhr im Regierungspräsidium geführtem Gespräch, bis heute 
nicht veröffentlicht ist. Ergebnis des Gespräches war es, dass die Gemeinde Oberried die 
artenschutzrechtliche Begutachtung wiederholen lässt und beide Seiten die Ergebnisse anerkennen. 
Das hätte bedeutet, dass das RPF gegebenenfalls die Bemühungen der Gemeind e Oberried für den 
Ausbau der erneuerbaren Energien hätte unterstützen müssen. Die Gemeinde Oberried hat 
selbstverständlich erklärt, die Ergebnisse anzuerkennen und bei einem negativen Ergebnis vom 
Hundsrücken als Standort abzulassen. 
 
Nach dem furchtbaren Angriffskrieg der russischen Föderation auf die Ukraine hat der Ausbau der 
erneuerbaren Energien verstärkten Zulauf erhalten. Auch der von den Gemeinden des Dreisamtals 
mitgetragene Klimabürger:innenrat hat s ich klar für den Ausbau auch der Windkraft ausgesprochen. 
 
Mit der Teilfortschreibung des Flächennutzungsplans Windkraft durch den RVSO werden jetzt die     
W eichen für die zukünftigen Standorte für Windkraft in der Region gestellt. Dabei ist die Ausweisung 
von Vorranggebieten kein Selbstzweck, sondern soll einerseits den Windenergieausbau steuern und 
andererseits vor allem auch zu einer hohen Stromproduktion aus Windkraft führen. Deshalb ist es von 
großer Bedeutung, Flächen mit hohen Windpotenzialen auszuweisen und die Oberrieder Fläche ist ein 
Paradebeispiel hierfür. Deshalb ist es unabhängig von allen Eventualitäten jetzt wichtig,  dass 
der Hundsrücken in dieser Entwurfsfassung berücksichtigt wird. 
 
Damit wird nicht nur dem politischen W illen des Gemeinderats der Gemeinde Oberried, sondern 
auch des GVV Rechnung getragen. Darüber hinaus ist es klar formulierter W ille der Bürgerinnen 
und Bürger s owie in Anbetracht der geopolitischen Lage mehr als geboten, den Ausbau der 
erneuerbaren Energien zu ermöglich und nicht weiter Natur- und Umweltschutz gegeneinander 
auszuspielen. 
 
 



 
 
 
 

Beschlussvorschlag:  
 
Der Gemeinderat empfiehlt dem GVV, den RVSO aufzufordern, den Hundsrücken wie in der Anlage 
dargestellt, in den Entwurf des Regionalplans Teilfortschreibung �Ä�:�L�Q�G�H�Q�H�U�J�L�H�³ mit aufzunehmen. 
Dabei ist die Vorrangfläche so auszuweisen, dass keine Auerhuhnschutzzonen tangiert werden, aber 
dennoch eine zukünftige Erweiterung des Windparks sinnvoll möglich ist. 
 
 
Az. 621.32 
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Windpark Hundsrücken - Spezielle artenschutzrechtliche Prüfung und Vogelschutzge-
biets-Verträglichkeitsprüfung

hier: Rotmilan, Wespenbussard und Wanderfalke 2016

1.0 Vorbemerkungen, Anlass und Aufgabenstellung

Am Hundsrücken, Gemeinde Oberried, Landkreis Breisgau-Hochschwarzwald, prüft die
Ökostrom Consulting Freiburg GmbH die Möglichkeiten für den Bau von zwei Windenergie-
anlagen. Im Dezember 2015 beauftragte die Ökostrom Consulting Freiburg GmbH das Büro
Bioplan Bühl mit den artenschutzfachlichen Untersuchungen, welche den Anforderungen für
ein immissionsschutzrechtliches Genehmigungsverfahren entsprechen. 

Nach dem BNatSchG ist zu prüfen, ob die Zugriffs- und Störungsverbote nach §�W44�W(1)
BNatSchG verletzt werden können. Nach einer artenschutzrechtlichen Abschätzung war eine
Betroffenheit verschiedener Tierarten bzw. -gruppen und Pflanzenarten durch das Vorhaben
nicht auszuschließen. Die Betroffenheit einzelner Arten kann jedoch nicht zwangsläufig mit
der Erfüllung von Verbotstatbeständen gleichgesetzt werden. Daher war eine spezielle arten-
schutzrechtliche Prüfung (saP) erforderlich, bei der nach dem BNatSchG geprüft wird, ob die
Zugriffs- und Störungsverbote nach §�W44 (1) BNatSchG verletzt werden können. Betroffen
sind alle europarechtlich geschützten Arten (alle europäischen Vogelarten sowie alle Anhang
IV-Arten nach FFH-RL) sowie solche Arten, die in einer Rechtsverordnung nach § 54 (1)
Nr.�W2 BNatSchG aufgeführt sind (besonders geschützte und streng geschützte Arten nach
BArtSchV § 1 und Anlage 1 zu §�W1). Die Arten des Anhangs II der FFH-Richtlinie werden
mitberücksichtigt, da sie in Verbindung mit dem Umweltschadensgesetz (USchadG) Rele-
vanz erlangen. 

Die zwei geplanten Standorte liegen an der Nordgrenze des Vogelschutzgebietes 8114-441
Südschwarzwald. Pläne und Projekte, die zu einer Beeinträchtigung von NATURA-2000-Ge-
bieten führen können, sind nach § 34 BNatSchG und §�W38 NatSchG vor ihrer Zulassung auf
ihre Verträglichkeit mit den Erhaltungszielen des Gebietes zu prüfen (NATURA 2000 - Ver-
träglichkeitsprüfung), weshalb hier eine Verträglichkeitsprüfung erforderlich ist.
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4.0 Material und Methodik

...

4.2 Vorgehensweise Vögel

Vorbemerkung und Allgemeine Vorgehensweise

Das Untersuchungsprogramm im Jahr 2016, aber auch die Vorgehensweise richtete sich nach
den "Hinweisen für den Untersuchungsumfang zur Erfassung von Vogelarten bei Bauleitpla-
nung und Genehmigung für Windenergieanlagen" der LUBW in der zweiten Fassung vom 1.
März 2013 (kurz: Hinweise der LUBW) und bezieht die naturraumspezifischen Bedingungen
mit ein. Die Einordnung in windkraftsensible und nicht-windkraftsensible Arten richtet sich
ausschließlich nach den Hinweisen der LUBW.

...

Brutvögel - windkraftsensible Arten (nach Liste der LUBW) - regelmäßig frequentierte
Nahrungshabitate und Flugkorridore 

- Nach den im Jahr 2016 erfolgten Untersuchungen im Rahmen dieses Verfahrens sowie der
Untersuchungen im Rahmen der Erstellung des Teil-Flächennutzungsplanes Windenergie für
den GVV Dreisamtal bestanden keine Brutvorkommen windkraftsensibler Arten (nach
LUBW-Liste) im 1 km – Radius (Radius zur Ermittlung der Fortpflanzungsstätte), jedoch
waren im artspezifischen 6 km - Radius für den Rotmilan mehrere Standorte bekannt. Ferner
sind mehrere Brutplätze des Wanderfalken außerhalb des 1 km - Radius bekannt.

- Nach den oben genannten Ergebnissen und nach den fachgutachterlichen Einschätzungen
zur Erstellung des Teil-Flächennutzungsplanes Windenergie für den GVV Dreisamtal waren
entsprechend den Hinweisen der LUBW wöchentliche Erfassungen zu den regelmäßig fre-
quentierten Nahrungshabitaten und Flugkorridoren im Zeitraum zwischen Ende März bis
Mitte August durch wöchentliche Synchronzählungen von zwei Beobachtungspunkte not-
wendig (Raumnutzungsanalyse). Diese erfolgten am 24. und 31. März, 5., 11., 19. und 29.
April, 4., 10. und 20. Mai, 6., 17., 23. und 27. Juni, 8., 11., 18. und 28. Juli sowie 8. und 12.
August 2016. Von den Beobachtungspunkten konnten die beiden geplanten Standorte und
deren Umfeld sehr gut eingesehen werden.

- Die Termine wurden 2016 den jeweiligen Witterungs-Verhältnissen am jeweiligen Tag,
aber auch in den Tagen davor angepasst und unter Berücksichtigung der Wetterentwicklung
gewählt. An regnerischen Tagen bzw. Tagen mit Nebel oder sehr dichter Bewölkung wurden
in der Regel keine Erfassungen durchgeführt.
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- Im Jahr 2016 erfolgte eine Konzentrierung auf einen Untersuchungsraum mit einem Radius
von 1 km um die Anlagenstandorte (siehe LUBW-Hinweise), wobei die Beobachtungen in
den direkten Nachbarbereichen des 1 km - Radius mit aufgezeichnet und ausgewertet
wurden.

- Die tageszeitliche Durchführung erfolgte 2016 bevorzugt in den Vormittags- und Mittags-
stunden zwischen 9.00 Uhr und 13.00 Uhr. Infolge des hohen Waldanteils sowie des be-
reichsweise unübersichtlichen Geländes waren die Beobachtungsbedingungen erschwert.
Dies wurde durch die Erhöhung der Beobachtungsdauer auf vier Stunden sowie durch Syn-
chronbeobachtungen (s.u.) kompensiert. Damit wurde auch dem arttypischen Raumnutzungs-
verhalten verschiedener Greifvogelarten, u.a. sehr große Aktionsräume bei Rotmilan und
Wespenbussard, Rechnung getragen. Bei verschiedenen eigenen Untersuchungen, besonders
jedoch aus der Literatur ist bekannt, dass aufgrund der Biologie und der Raumnutuung, u.a.
mit telemetrierten Vögeln, längere Beobachtungszeiten erforderlich sind, um eine deutlich
aussagekräftigere Datengrundlange zur Raumnutzung zu erhalten. 

- Da der Hundsrücken nicht von beiden Seiten aus gut einsehbar ist, wurden die Beobachtun-
gen 2016 synchron durchgeführt, wobei die Beobachter über Mobiltelefone bzw. Walki-Tal-
kis in ständigem Kontakt standen. Die synchronen Beobachtungsdurchgänge waren aller-
dings auch notwendig um die großräumigen Flugbewegungen bei Rotmilanen und Wespen-
bussard, wie sie über den gesamten Rücken vom Schauinsland nach Norden bis in das Drei-
samtal auftreten, besser dokumentieren zu können.

- Die Flughöhe wurde 2016 mit aufgezeichnet, um spätere Auswertungen zu ermöglichen.
Allerdings ist diese bei der hier angewandten Methodik als nachrangig zu betrachten (siehe
LUBW-Hinweise zur Bewertung), da diese geprägt ist von der Witterung, u.a. von den
Windverhältnissen oder von der Bewölkung, aber auch von Niederschlägen sowie von der
Landnutzung in Abhängigkeit von der Jahreszeit.

- Bei den insgesamt 18 Beobachtungstagen mit 36 Beobachtungseinheiten und einer Gesamt-
beobachtungsdauer von mindestens 144 Stunden von Ende März bis Mitte August wurden
jeweils sämtliche Flugbewegungen windkraftsensibler Arten aufgezeichnet, wobei bei
gleichzeitiger Beobachtung von zwei Vögeln auch zwei Flugbewegungen notiert wurden.

- Die im Rahmen der Untersuchungen zu regelmäßig genutzten Flugkorridoren bzw. Nah-
rungsgebieten im Jahr 2016 erfassten Flugrouten wurden in Karten mit Richtung der Flugbe-
wegung eingetragen. Danach wurde für die Bewertung der Raumnutzung der Untersuchungs-
raum mit einem Raster überlagert. Diese Raster orientieren sich an den TK-Koordinaten. Je
nach betrachteter Vogelart und räumlicher Ausdehnung des Untersuchungsraumes empfiehlt
die LUBW in ihren Hinweisen eine Kantenlänge der Rasterfelder zwischen 100 m (klein-
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räumig aktive Arten) und 250 m (großräumig aktive Arten) Seitenlänge. Zu letzteren Arten
mit großen Aktionsradius zählen Wespenbussard, Rotmilan und Baumfalke. Danach wurde
für diese windkraftsensiblen Greifvogelarten über die absoluten Nachweiszahlen je Raster-
feld (gewählt wurde 200 m Seitenlänge) eine Nutzungsfrequenz ermittelt. Die Intensität der
Nutzung der einzelnen Raster wurde anschließend kartographisch in farbigen Abstufungen
dargestellt.

- Im Jahr 2016 wurden die Rotmilan-Brutvorkommen im 1 km - Radius, aber auch im 6�Wkm -
Radius überprüft aufgrund der Berechnungen für ein Dichtezentrum mit Konzentration auf
einen 4 km - Radius (zur Berechnung des Dichtezentrums maßgeblich ist ein 3,3 km - Radius
um jede einzelne geplante Windenergieanlage). Dies trifft auch auf den Wespenbussard zu,
für den im Juli gezielt nach Brutvorkommen mit Schwerpunkt in einem 4 km - Radius um die
geplanten Standorte gesucht wurde.

5.0 Vorkommen und Betroffenheit der europäischen Vogelarten i.S.v. Art. 1 VSchRL
und der FFH- Anhang II und IV-Arten sowie der vogelchutzgebietsrelevanten Arten

...

5.2 Vögel

I. Brutvögel - windkraftsensible Vogelarten (nach Liste der LUBW)

Rotmilan (Milvus milvus)

Verbreitung und Bestandssituation in Baden-Württemberg. Der Rotmilan ist landesweit
mit Schwerpunkten auf der Baar, auf der Schwäbischen Alb, im Schönbuch und im Gäu ver-
breitet. In den Schwerpunktgebieten der Schwarzmilanverbreitung, z.B. am Oberrhein, sie-
delt der Rotmilan in geringerer Dichte. Der Brutbestand liegt in Baden-Württemberg bei
1.800 bis 2.400 Paaren und hat in den letzten Jahren zugenommen. Deutschland kommt auf-
grund der geringen Weltverbreitung und des geringen Weltbestandes (ungefähr 17.900
Paare) eine große Bedeutung für den Erhalt dieser Greifvogelart zu. In Deutschland brüten
derzeit mit mindestens 12.000 Paaren etwa 66 % des Weltbestandes (MEBS & SCHMIDT

2006).

Biologie und Ökologie. Der Rotmilan hat eine relativ hohe Brutwaldtreue, d.h. er brütet in
denselben Waldbereichen, ohne jedes Jahr denselben Brutplatz aufsuchen zu müssen, aller-
dings kommen auch regelmäßig Wechsel über eine größere Entfernung vor.

Über die Aktionsräume des Rotmilans existieren eine Reihe von Untersuchungen (u.a. POR-

STENDÖRFER 1994, WALZ 2001). Der Aktionsraum verändert sich während der verschiedenen
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Brutzeitphasen: In der Balz- und Reviergründungsphase ist die Größe eher gering. In der an-
schließenden Brutphase wird er für das Männchen deutlich größer, um mit dem Schlupf der
Jungen wieder geringer zu werden. Mit dem Älterwerden der Jungvögel wächst der Aktions-
raum wieder an. Im Normalfall erstrecken sich die Aktionsräume über eine Entfernung zwi-
schen 2,5 und 4,5 km, bei guten Nahrungsquellen bis zu 6 km (u.a. PORSTENDÖRFER 1994,
WALZ 2001), wobei Extremwerte bis zu 15,5 km bestätigt sind (NACHTIGALL  1999). Nach
MAMMEN et al. (2010) lagen mehr als 50 %, nach NACHTIGALL  & HEROLD (2013) 60 % der
Aktivitäten der aktiven Lokalisationen besenderter Brutvögel im Radius von 1.000 m um das
Nest. Bei PFEIFFER & MEYBURG (2015) waren dies 44 % und außerdem 74 % im 2 km - Radi-
us. Bei der Größe der Aktionsräume, wobei der Neststandort nicht unbedingt das Zentrum
darstellen muss, zeigen sich jedoch deutliche gebietsspezifische und sehr wahrscheinlich
auch individuelle Unterschiede. Sie reichen von 7,5 km2 bis zu 35 km2 (PORSTENDÖRFER

1994, NACHTIGALL  1999). In Baden-Württemberg wurden für fünf Paare Bereiche zwischen
13 und 35 km2 ermittelt (WALZ 2001). 

Der Rotmilan ernährt sich vielseitig, überwiegend jedoch von Kleinsäugern, aber auch von
Kleinvögeln und besonders im Frühjahr und Herbst von Insekten und Regenwürmern. Er jagt
nahezu ausnahmslos im Offenland. Wälder und waldähnliche Bereiche werden jedoch aus-
nahmsweise, besonders bei großen Kahlschlag- oder Sturmwurfflächen, auch zur Nahrungs-
suche genutzt. Im Frühjahr und im Herbst nutzt er abgeerntete, noch nicht umgebrochene,
aber auch frisch gepflügte und geeggte Ackerflächen, wechselt aber nach der Heuernte auf
frisch gemähte Wiesen. Waldgebiete werden überflogen, in hügligem bzw. bergigem Gelän-
de werden dabei aber überwiegend Sattellagen genutzt, falls hier jedoch keine ausgeprägte
Topographie vorhanden ist, ist keine bevorzugte Flugroute zu erkennen. 

Über die tageszeitlichen Aktivitätsphasen beim Rotmilan liegen verschiedene Studien vor
(u.a. BLANCO et al. 1990, NTAMPAKIS & CARTER 2005, MAMMEN et al. 2013), die Flugaktivi-
täten den ganzen Tag über zeigen. Besonders der tageszeitliche Verlauf der Nahrungssuche
bei Fütterungsexperimenten im Juni und Juli 2003 in Großbritannien (NTAMPAKIS & CARTER

2005) zeigt eine hohe Aktivität zwischen 9.00 und 19.00 Uhr mit einem Maximum zwischen
10.00 und 13.00 Uhr. Bei starken Winden und bei Regen war dabei eine geringere Flugakti-
vität festzustellen. In Spanien waren in Schlechtwetterperioden die Flugaktivitäten um teil-
weise 10 bis 40 % verringert gegenüber trocken-warmen Perioden (BLANCO et al. 1990). Bei
Schlechtwetterperioden können Balzhandlungen zum Erliegen bringen; der Balzflug kann
völlig entfallen (ORTLIEB 1989).

Insgesamt wirken sich Windgeschwindigkeit, Tageszeit, Niederschlag und Temperatur
auf die Aktivität offensichtlich am stärksten aus.
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Verbreitung und Bestandssituation im Untersuchungsgebiet sowie im Vogelschutzgebiet
- Teilbereich Schauinsland. Brutvorkommen 2016. Im Bereich der geplanten Windenergie-
anlagen gelangen keine Bruthinweise (siehe auch Ausführungen unter Raumnutzungsanaly-
se). Im 6 km - Radius jedoch wurden drei der vier Reviere aus der landesweiten Rotmilan-
Kartierung (im Auftrag der LUBW) bestätigt. Das Revier bei Kirchzarten war eventuell be-
setzt. Regelmäßig fliegende Rotmilane wurden beobachtet; es gab jedoch keine Hinweise auf
ein Brutvorkommen. Das Revier knapp außerhalb des 6 km - Radius bei der Ortschaft Ober-
Elend war in diesem Jahr nicht besetzt. Im Bereich des vermuteten Neststandorts wurde ein
besetztes Mäusebussard-Nest gefunden. 

Brutvorkommen in früheren Jahren - 2006. Bei den Untersuchungen im Rahmen der
PEPL-Erstellung für den Teilbereich Schauinsland des Vogelschutzgebietes Südschwarzwald
wurden keine Brutnachweise erbracht. Es bestand auch kein Brutverdacht.

2013. Im Rahmen der Erstellung des Teil-FNP Wind für den GVV Dreisamtal wurden im be-
gutachteten Suchraum keine Hinweise auf ein Brutvorkommen gefunden. Für den weiteren
Umkreis werden die Bruthinweise aus der landesweiten Kartierung (siehe nachfolgend) auf-
gelistet.

2014. In einem Radius von 6 km um die geplanten Windenergieanlagen wurden bei der lan-
desweiten Rot- und Schwarzmilan-Kartierung im Jahr 2014 zwei Brutpaare und zwei Reviere
kartiert. Das zu den geplanten Anlagen nächst liegende Brutpaar befand sich in einer Entfer-
nung von knapp 4 km. Die anderen lagen darüber, zwei direkt an der Grenze des 6 km - Ra-
dius. 

Aus diesen Ergebnissen geht eindeutig hervor, dass es sich, nach den Daten aus den Jahren
2014 und 2016, nicht um ein Dichtezentrum (nach LUBW-Bewertungshinweisen) für den
Rotmilan handelt.

Raumnutzungsanalyse. Bei den Untersuchungen zu den regelmäßig genutzten Flugkorrido-
ren bzw. Nahrungsgebieten im Jahr 2016 wurden 56 Flugbewegungen bei 18 Beobachtungs-
tagen notiert. Davon betrafen 13 einen Radius von 500 m um die geplanten Windener-
giestandorte. Diese 13 Flugbewegungen betrafen drei Zugbewegungen (eine im Frühjahr am
5. April und zwei am 8. August). Die übrigen zehn Flugbewegungen waren acht direkte
Überflüge (zwei im April, drei im Mai, zwei im Juni und eine im August) und zweimal krei-
sende Individuen, die beide den Beobachtungstag 6. Juni betrafen. Bei den wenigen Über-
flügen war keine bevorzugte Stelle der Überquerung, aber auch keine bevorzugte Flugrich-
tung erkennbar. 
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Sehr auffällig ist die Konzentration der beobachteten Flüge für die große Offenlandfläche am
Rappeneck außerhalb des Vogelschutzgebietes sowie, allerdings nur angedeutet, für die
Offenlandflächen an der Halde. Auffallend ist ebenfalls, dass der steile Offenlandbereich von
Hofsgrund hinauf zum Schauinsland offensichtlich nicht genutzt wird. Hier konnten auch im
Jahr 2006 bei der Erstellung des PEPL nur ausnahmsweise Rotmilane beobachtet werden im
Gegensatz zur häufigen Registrierung auf der Halde und den anschießenden Offenlandbe-
reichen auf der Westseite des Schauinslandes.

Die Häufigkeit des Auftretens und die Aufenthaltsdauer des Rotmilans im Bereich der ge-
planten Windenergieanlagen hängt direkt von der Entfernung des Neststandortes ab, aber
auch von geeigneten Nahrungsflächen und deren Nahrungsangebot und -verfügbarkeit im
Windpark (MAMMEN et al. 2013). Die Erfassung der Aufenthaltsdauer im oder über dem ge-
planten Windpark war nach LUBW-Hinweisen nicht vorgesehen und wurde bei diesen Un-
tersuchungen nicht näher erfasst. Daher ist eine detaillierte Auswertung nicht möglich. Die
über dem Bergrücken kreisenden zwei Rotmilane schraubten sich jedoch hoch und flogen
wieder aus dem Bereich des geplanten Windparks heraus. Die Aufenthaltsdauer im Bereich
des geplanten Windparks ist, auch bei den Überflügen, verglichen mit den Nahrungsflügen
im Offenland, daher deutlich geringer, auch weil im Bereich der beiden geplanten Anlagen
sowie in einem Umkreis von ungefähr 500 m keine geeigneten Nahrungsflächen bestehen.
Die Rotmilan-Paare, die im weiteren Umkreis von bis zu 6 km brüten, haben die entscheiden-
den und essentiellen Nahrungsgebiete deutlich abseits des geplanten Windparks auf dem
Hundsrücken und nicht im Bereich der geplanten beiden Windenergieanlagen. 

Lokale Population. Die lokale Population kann, bei enger Auslegung, auf den Schauinsland-
bereich beschränkt werden. Eine Größe kann danach jedoch aufgrund fehlender Vorkommen
nicht beziffert werden. Bei weiterer Auslegung kann der Bereich von Freiburg über das Drei-
samtal nach Osten, über die Feldbergregion nach Süden, über die Belchenregion nach We-
sten und von dort entlang der Vorbergzone nach Norden abgegrenzt werden. Aufgrund der
flächigen Bestandserhebungen im Rahmen der landesweiten Rotmilan-Kartierung im Auftrag
der LUBW kann die Größe mit zehn bis 15 Paaren angegeben werden. 

Für das gesamte Vogelschutzgebiet wird im Standarddatenbogen (Stand Mai 2014) der Rot-
milan nicht aufgeführt.

Wespenbussard (Pernis apivorus)

Verbreitung und Bestandssituation in Baden-Württemberg. Im Baden-Württemberg ist
diese Greifvogelart ein verbreiteter Brutvogel, der seine Verbreitungsschwerpunkte in den
tiefer gelegenen, klimatisch günstigen Landesteilen, z.B. am Oberrhein und im mittleren
Neckarbereich, besitzt. Der aktuelle Bestand wird mit 500 bis 700 Paaren angegeben.
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Biologie und Ökologie. Nester werden vorwiegend in lichten Laubwäldern mit altem Baum-
bestand angelegt und oft über mehrere Jahre genutzt, allerdings werden auch alte Nester
anderer Greifvogelarten übernommen. KOSTRZEWA (1998) führt jedoch auf, dass regelmäßig
neue Nester gebaut werden. Die Hauptnahrung bilden Insekten, z.B. Heuschrecken und Kä-
fer, vor allem aber Larven, Puppen und Imagines verschiedener Wespengattungen, z.B.
Vespula, Vespa und Polistes. Wespenbussarde haben während der Brutzeit große Aktionsräu-
me, die abhängig von Region und Lebensraum, aber auch vom Stand der Brut und vom Nah-
rungsangebot bis zu 45 km2 groß sein können und die sich zwischen benachbarten Paaren
überlappen. Je nach Untersuchung (GAMAUF 1999, ZIESEMER 1997, VAN DIERMEN et al. 2009,
VAN MANEN et al. 2011, ZIESEMER & MEYBURG 2015, zu älteren Untersuchungen über Akti-
onsraumgrößen siehe CRAMP 1980) erreichen die Aktionsraume unterschiedliche Größen, u.a.
in Abhängigkeit von Nahrung und Brutverlauf (Zunahme der Aktionsraumgröße). 
Wespenbussarde jagen in bis zu sieben Kilometer Entfernung vom Nest (KOSTRZEWA 1998,
GAMAUF 1999, ZIESEMER 1997, VAN DIERMEN et al. 2009, VAN MANEN et al. 2011, ZIESEMER

& M EYBURG 2015). In den Niederlanden sind aber auch Werte von mehr als zehn Kilometer
bekannt (VAN MANEN et al. 2011). Bei telemetrischen Untersuchungen in Schleswig-Holstein
wurden 99 % aller Lokalisationen in einem Radius von 4 km um das Nest registriert (ZIESE-

MER & MEYBURG 2015). Allerdings sind vom Schwarzwald keine Untersuchungen zu Akti-
onsraumgrößen bekannt. Der Wespenbussard sucht besonders insektenreiche Flächen auf, oft
in Waldnähe, wird aber regelmäßig auch an Randstrukturen und auf Wiesenflächen im
Offenland angetroffen. 

Verhalten. Unmittelbar nach Ankunft im Brutrevier ab Mai beginnen die Markierungsflüge
(Treppen- und Schmetterlingsflüge), die auch im Juli bis in den August hinein erfolgen (ZIE-

SEMER 1997), wobei sie im Juli und August spärlicher ausgeführt werden (GLUTZ VON BLOTZ-

HEIM, BAUER & BEZZEL 1971, ROBERTS et al. 1999). Zur Brutzeit fliegt die Art gewöhnlich in
Baumwipfelhöhe mit Ausnahme des Kreisens über dem Revier sowie der Markierungsflüge
("Balzflüge" bzw. Treppen- und Schmetterlingsflüge).  

Telemetrische Untersuchungen ergaben, dass einzelne Männchen zwischen 14 und 23 %
ihrer Zeit mit Flügen über ihrem Revier verbringen. Diese Zeit ist dabei witterungsabhängig
(ZIESEMER 1997). 

Die Markierungsflüge sowie auch das Kreisen über dem Revier finden hauptsächlich bei
Schönwetterlagen ("regelmäßig bei heißem Wetter" nach SCHUBERT 1977) und bevorzugt in
den Vormittagsstunden statt (GLUTZ VON BLOTZHEIM, BAUER & BEZZEL 1971). STEINER

(2000) gibt an, dass die Markierungsflüge vom Vormittag bis zum Nachmittag gleichmäßig
staffinden, abends jedoch in schwächerem Maß. Bei eigenen Untersuchungen im Mittleren
Schwarzwald fanden, bis auf eine Ausnahme mit 4,9 m/s, Schmetterlingsflüge während
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Phasen mit geringen Windstärken von 2,42 m/s bis 3,25 m/s statt (zur Witterungsabhängig-
keit siehe auch u.a. GLUTZ VON BLOTZHEIM, BAUER & BEZZEL 1971, ZIESEMER 1997, SÜD-

BECK et al. 2005). Die Aktivität beim Wespenbussard beginnt mit Sonnenaufgang (VAN DIER-

MEN et al. 2009, ZIESEMER & MEYBURG 2015).

Die Markierungsflüge, die bis zu einer halben Stunde andauern können (GLUTZ VON BLOTZ-

HEIM, BAUER & BEZZEL 1971) und von beiden Geschlechtern durchgeführt werden, erfolgen
über eine große Fläche oder verlaufen mehrere hundert Meter bis zu mehreren Kilometern
entlang von Hangkanten. Sie liefern aber, vor allem ohne weitere Beobachtungen wie das
Kreisen von Paaren oder zielgerichtete Flüge mit Einflug in den Wald oder ergänzende
Nestersuche, keine direkten Hinweise auf den Neststandort (ROBERTS et al. 1999, VAN DIER-

MEN et al. 2014). Bei eigenen Untersuchungen im Mittleren Schwarzwald überflog ein Männ-
chen während einer Zeit von 20 Minuten eine Fläche von ungefähr 13 km2, bevor es zielstre-
big in den vermuteten Nistbereich einflog. Zum Abschluss der Markierungsflüge fliegen die
Vögel vielfach zielgerichtet auf ihren Nestplatz hin (GLUTZ VON BLOTZHEIM, BAUER & BEZ-

ZEL 1971). Bei Beobachtungen im Nordschwarzwald sowie im Mittleren Schwarzwald
wurden mehrfach Strecken von einem bis drei Kilometer gemessen, die Wespenbussarde im
Schmetterlings- oder Treppenflug überwanden. In Schweden sind derartige Flüge bis zu
10 km beobachtet worden (TJERNBERG 1987 in ZIESEMER 1997). Dieser Autor, wie auch an-
dere Autoren, deuten dies nicht als Territorialverhalten, sondern sind der Ansicht, dass die
Ausdrucksflüge (auch) zur Revierverteidigung dienen und daher die großen überflogenen Be-
reiche erklären. 

Der (Haupt-)Zug im Frühjahr beginnt Mitte April und erreicht im Mai seinen Höhepunkt,
kann sich jedoch noch bis Juni hinziehen (CRAMP 1980, BAIRLEIN et al. 2014). Der Wegzug
konzentriert sich auf die Monate August und September mit einem Maximum Ende August
und Anfang September (CRAMP 1980). Nach der Brutzeit bzw. bei erfolgloser Brut oder bei
revierbesetzenden, nicht brütenden Paaren verlassen die Vögel vergleichsweise schnell ihre
Brutreviere. Der Wegzug kann daher in Jahren mit kühl-nasser Witterung während der Brut-
zeit bereits im Juli einsetzen (HÖLZINGER 1987, BIJLSMA 1996, SCHMID 2000). KEICHER

(2013) untersuchte von 1966 bis 1977 im Ostalbkreis in Ostwürttemberg die Brutbiologie des
Wespenbussards. Dabei führte er Letztbeobachtungen in seinem Untersuchungsgebiet auf.
Im Jahr 1973, ein Jahr mit erfolgloser Brut, war diese am 16. Juli - trotz weiterer Beobach-
tungen. Auch SCHUBERT (1977) berichtet für Baden-Württemberg von überwiegend vorzeitig
abziehenden Vögeln und Zugbeobachtungen vom 19. Juli und 29. Juli 1975, nach dem in
diesem Jahr keine erfolgreiche Brut stattgefunden hat (zum Einfluss der Witterung auf Fort-
pflanzung und Siedlungsdichte siehe KOSTRZEWA 1987). Derselbe Autor berichtet ferner für
das darauf folgende Jahr 1976 wiederum von Ende Juli wegziehenden Wespenbussarden.
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Auch das Jahr 2013 gilt als Jahr mit sehr ungünstiger Witterung für Greifvögel (siehe auch
Ausführungen von FaktorGrün 2014 a, b), so dass auch beim Wespenbussard davon ausge-
gangen werden muss, dass viele Bruten verloren gingen bzw. Paare aufgrund ungünstiger
Witterung nicht gebrütet haben. Daher war auch in diesem Jahr mit frühem Wegzug zu rech-
nen, der eventuell Ende Juli, sicherlich jedoch Anfang August eingesetzt hat.

Hinweise zur Bestandserfassung. KOSTRZEWA (1985) nennt drei Voraussetzungen für die
Einstufung als Revier- und Brutpaar, u.a. dreimalige Feststellung in einem Minimalzeitraum
von ungefähr zehn Wochen mit revieranzeigenden Aktivitäten. Explizit werden Kreisen,
Balz, Kopula und Nahrungsübergabe genannt (zur Brutbestandserfassung und der notwendi-
ge Nachweise siehe auch HUSTINGS et al. 1989, BIJLSMA 1996, SÜDBECK et al. 1995, letztere
mit weiterer Literatur). ROBERTS et al. (1999) berichten, dass Markierungsflüge unberechen-
bar sind und oft keine Beweiskraft haben. Ferner führen diese Autoren aus, dass diese Flüge
nicht direkt über dem Nestbereich stattfinden und darüber hinaus einen weiten Bereich ab-
decken. STEINER (2000) bekräftigt, dass Schmetterlingsflüge keineswegs an Nestnähe ge-
bunden sind. Daher kommt es oft zu Fehlinterpretationen.

Bei Verdacht auf Revier- oder Brutpaare durch Kreisen, Ausdruckflüge oder Paarflüge mit
anschließendem direktem, zielstrebigem Einfliegen in den Wald als bestem Hinweis auf den
Neststandort empfehlen sich gezielte ergänzende Beobachtungen (siehe ROBERTS et al. 1999,
weitere Autoren wie BIJLSMA et al. 2012 nutzen vor allem Nahrung tragende Vögel oder ziel-
gerichtete Flüge vom oder zum Brutwald). Bei eigenen Untersuchungen am Schwarzwald-
rand bzw. der Vorbergzone nördlich von Freiburg konnten durch solche gezielten Beobach-
tungen  drei Nestbereiche gefunden werden, vor allem durch den direkten Einflug oder durch
Nahrung transportierende Altvögel, jedoch nicht durch Schmetterlings- und Treppenflüge.

Verbreitung und Bestandssituation im Untersuchungsgebiet sowie im Vogelschutzge-
biet - Teilbereich Schauinsland. Brutvorkommen 2016. Die drei Beobachtungen des Wes-
penbussards während der Raumnutzungsanalysen im Jahr 2016, keine Paarflüge, keine Ein-
flüge, aber auch keine Treppenflüge (Schmetterlingsflüge), geben keinen einzigen Hinweis
auf ein Brutvorkommen im Bereich des Hundsrückens. Auch eine gezielte Suche nach mögli-
chen Brutplätzen bzw. nach eindeutigen Verhaltensweisen in einem Umkreis von bis zu zwei
Kilometern verliefen erfolglos.

Bei den gezielten Erfassungen in einem Umkreis von vier Kilometern gelangen Hinweise,
mehrfach Individuen mit Treppenflügen in einem engen Bereich, auf ein Brutvorkommen im
unteren Kappler Tal, besonders durch direkte Einflüge in den Waldbereich. Weitere Hin-
weise auf Brutvorkommen gab es nicht.
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Brutvorkommen in früheren Jahren - 2006. Bei den Untersuchungen im Rahmen der
PEPL-Erstellung für den Teilbereich Schauinsland des Vogelschutzgebietes Südschwarzwald
(RP Freiburg 2008) wurden vom Gutachter zwei neue Vogelarten (Wachtel, Schwarz-
kehlchen) für das Gebiet nachgewiesen sowie der einzige Nachweis (Fortpflanzungsgebiet)
des Zitronenzeisigs erbracht. Bei den umfangreichen Beobachtungen von Greifvögeln war je-
doch kein einziger Nachweis des Wespenbussards dabei. Auch das Büro, das den forstlichen
Teil abdeckte, konnte keinen Nachweis dieser Art erbringen. Der Gutachter B. DISCH,
der später bei der Erstellung des Teil-FNP Wind für den GVV Dreisamtal die Raumnutzungs-
analysen im Jahr 2013 durchgeführt hat, registrierte keinen Wespenbussard. Ferner wurde aus
den Jahren zuvor im Rahmen der Erstellung des PEPL kein Nachweis bekannt, u.a. durch Re-
cherchen bei Ornithologen und in der Literatur (siehe hierzu Ausführungen im PEPL, RP
Freiburg 2008: Es ist davon auszugehen, dass die Meldungen dieser Arten (Anmerkung Gut-
achter: darunter Wespenbussard) zwar für das gesamte Vogelschutzgebiet Südschwarzwald
ihre Gültigkeit haben, für dessen Teilfläche am Schauinsland nach dem derzeitigen Wissens-
stand allerdings nicht zutreffen.

2013 - Die Daten aus den Erfassungen zum Teil-FNP Wind für den GVV Dreisamtal (Faktor-
Grün 2014 a, b) liefern keinen eindeutigen Hinweis auf ein Brutvorkommen dieser Art im
Jahr 2013. Insgesamt liegen 20 Flugbewegungen vor, von denen 14 aus dem August
stammen, fünf aus dem Juli und eine von Anfang Juni. Die mitgeteilten drei Revierflüge
stammen sämtlich von einem August-Tag und bis auf eine Ausnahme aus den späten Vormit-
tagsstunden. Von den 20 Beobachtungen stammen 17 aus den Vormittags- und Mittags-
stunden. Die Häufung der Daten aus dem August sprechen, auch nach den Erfahrungen aus
anderen Gebieten aus dem Jahr 2013, eher für bereits auf dem Wegzug befindliche Individu-
en (siehe hierzu Ausführungen zur Biologie und zum Verhalten dieser Art unter 5.2 Vögel - I.
Brutvögel - windkraftsensible Vogelarten nach Liste der LUBW - Wespenbussard). Nach den
dort aufgeführten Hinweisen fehlen für das Jahr 2013 entscheidende Beobachtungen von
Verhaltensweisen, die auf eine Brut des Wespenbussards am Hundsrücken oder dessen di-
rekter Umgebung schließen lassen. Im Teil-FNP für den GVV Dreisamtal (FaktorGrün 2014
a, b) werden ferner keine Hinweise auf ein Nest gemacht. Eine gezielte Nestsuche im Such-
raum Hundsrücken bzw. in dessen Umfeld verlief negativ (FaktorGrün 2014 b). Eventuell
könnte es sich auch um ein Paar handeln, das ein Revier in der weiteren Umgebung besetzte,
dieses aber bereits verlassen hatte, oder um ein Paar ohne Bruterfolg oder Brut in diesem Jahr
(Revierpaar), das weiträumig umher flog, eventuell aus Nahrungsgründen.

Insgesamt liegen damit aus den letzten Jahren keine Bruthinweise oder Brutverdachte für den
Wespenbussard aus dem Bereich des Schauinslandes vor. Bis vor wenigen Jahren war diese
Art in den Hochlagen nur gelegentlich als Brutvogel anzutreffen. HÖLZINGER (1987) erwähnt
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ein Brutvorkommen auf ungefähr 1.300 m üNN im Feldbergbereich - seiner Zeit das höchste
Vorkommen in Baden-Württemberg. Erst in den letzten Jahren hat die Art in den Hochlagen
des Schwarzwaldes zugenommen. Allerdings sind die Vorkommen an vielen Orten offen-
sichtlich nicht stabil, wie ein Beispiel aus dem Nordschwarzwald zeigt (eig. Untersuchun-
gen): Dort wurde erstmals im Jahr 2013 auf einer Höhe von knapp über 1.000 m üNN Brut-
verdacht bei einem ein Wespenbussard ausgesprochen (bis dato Nachweise bis in eine Hö-
henlage bis 800 m�WüNN bekannt). In den Jahren 2015 und 2016 wurde dieses Revier bei um-
fangreichen Monitoringuntersuchungen nicht bestätigt. Bei einem dreijährigen Monitoring in
den Jahren 1994 bis 1996 wurde der Wespenbussard für die Brutzeit für das Hornisgrindege-
biet nicht erwähnt und auch kein Brutnachweis erbracht (GREGOR & HAND 1994, 1995,
GREGOR 1996).

Raumnutzungsanalyse 2016. Bei den Untersuchungen zu den regelmäßig genutzten Flug-
korridoren bzw. Nahrungsgebieten im Jahr 2016 wurden drei Flugbewegungen bei 18 Be-
obachtungstagen notiert: zwei am 8. August und eine am 8. Juli. Eine der Flugbewegungen
am 8. August führte über den geplanten nördlichen Anlagenstandort. 

Auf eine Bewertung der Raumnutzung des Untersuchungsraumes mit Hilfe von an den TK-
Koordinaten orientierten Rastern, wobei über die absoluten Nachweiszahlen je Rasterfeld
eine Nutzungsfrequenz ermittelt wird, wurde im vorliegenden Fall aufgrund der sehr niedri-
gen Anzahl von Beobachtungen verzichtet, da diese Methode in diesem Fall nicht zu aus-
sagekräftigen Ergebnissen führt.

Ein Großteil der Beobachtungen stammt aus Bereichen, die bereits außerhalb des Vogel-
schutzgebietes liegen.

Lokale Population. Die lokale Population kann, bei enger Auslegung, auf den Schauinsland-
bereich beschränkt werden. Eine Größe kann danach jedoch aufgrund fehlender Vorkommen
nicht beziffert werden. Bei weiterer Auslegung kann der Bereich von Freiburg über das Drei-
samtal nach Osten, über die Feldbergregion nach Süden, über die Belchenregion nach We-
sten und von dort entlang der Vorbergzone nach Norden abgegrenzt werden. Aufgrund feh-
lender flächiger Bestandserhebungen kann jedoch die Größe nicht angegeben werden. Sie
dürfte jedoch mehrere Paare umfassen, besonders in Richtung Rheinebene. 

Für das gesamte Vogelschutzgebiet werden im Standarddatenbogen (Stand Mai 2014) sieben
Paare bei einer mäßigen Datenqualität angegeben (zweite Stufe in einer vierstufigen Reihe).

Wanderfalke (Falco peregrinus)

Verbreitung und Bestandssituation in Baden-Württemberg. Der Wanderfalke brütet in
Baden-Württemberg landesweit und mittlerweile auch außerhalb der Mittelgebirge, wie der
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Oberrheinebene. Der landesweite Bestand, der in den letzten Jahren stark zugenommen hat,
wird derzeit mit 241 bis 281 Paaren angegeben.

Biologie und Ökologie. Ursprünglicher Lebensraum des Wanderfalken sind Felslandschaf-
ten im Mittelgebirgsraum. Mittlerweile brütet er aber auch an und auf Bauwerken wie z.B.
Kühltürmen, Kirchen oder Hochspannungsmasten. In Baden-Württemberg brütende Wander-
falken halten sich ganzjährig im Brutgebiet auf, wobei aber eine unterschiedliche Nutzung
während und nach der Brutzeit besteht. Die Hauptnahrung bilden Vögel, auch wenn immer
wieder von Fledermaus jagenden Wanderfalken berichtet wird, die jedoch keine größere Be-
deutung besitzen ebenso wie andere Säugerarten oder Insekten (ROCKENBAUCH 2002). Die
Nahrung finden Wanderfalken in einer Entfernung von 300 bis 2.000 Meter vom Neststand-
ort entfernt, wobei die Aktionsräume nicht kreis- oder gleichförmig um das Nest erstrecken.
In Ausnahmefällen fliegen sie auch deutlich weiter, im Extremfall bis 20 km (Übersicht bei
ROCKENBAUCH 2002, STIRLING-AIRD 2012). Die Aktionsräume sind abhängig von Region und
Lebensraum, aber auch vom Brutstand. Im Gegensatz zu anderen Greifvogelarten werden
Jagdflüge beim Wanderfalken offensichtlich nur durch niedrig hängende Wolken und Nebel
behindert oder durch Gewitterstürme (ROCKENBAUCH 2002).

Verbreitung und Bestandssituation im Untersuchungsgebiet sowie im Vogelschutzgebiet
- Teilbereich Schauinsland. Brutvorkommen 2016. Die beiden Brutplätze dieser Art befin-
den sich in 1,3 und 1,4 km bzw. in 1,7 und 1,8 km Entfernung westlich und östlich der ge-
planten Standorte.

Brutvorkommen in früheren Jahren - 2006. Bei den Untersuchungen im Rahmen der
PEPL-Erstellung für den Teilbereich Schauinsland des Vogelschutzgebietes Südschwarzwald
wurde zwischen dem Dreisamtal im Norden, dem Oberriedertal im Osten, den Schwarzwald-
hängen im Westen und Todtnau im Süden von einem Bestand von drei bis vier Paaren ausge-
gangen (PEPL - RP Freiburg 2008).

2013. Im Rahmen der Erstellung des Teil-FNP Wind für den GVV Dreisamtal wurde auf die
Quelle AGW zurückgegriffen.

Raumnutzungsanalyse. Bei den Untersuchungen zu den regelmäßig genutzten Flugkorrido-
ren bzw. Nahrungsgebieten im Jahr 2016 wurden drei Flugbewegungen bei 18 Beobach-
tungstagen notiert: zwei am 5. April und eine am 8. Juni. Keine dieser Flugbewegungen führ-
te über die geplanten Anlagenstandorte. Sie streiften den 500 m - Radius. 

Lokale Population. Die lokale Population kann, bei enger Auslegung, auf den Schauinsland-
bereich beschränkt werden. Die Größe kann dann mit ein bis zwei Paaren angegeben werden.
Bei weiterer Auslegung kann der Bereich von Freiburg über das Dreisamtal nach Osten, über
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die Feldbergregion nach Süden, über die Belchenregion nach Westen und von dort entlang
der Vorbergzone nach Norden abgegrenzt werden. Der Bestand dürfte hier bei ungefähr zehn
Paaren liegen.

Für das gesamte Vogelschutzgebiet werden im Standarddatenbogen (Stand Mai 2014) 42
Paare bei einer mäßigen Datenqualität angegeben (zweite Stufe in einer vierstufigen Reihe).
Die seit Jahren gute Datenlage bei dieser Art, selbst bei einer gewissen Dunkelziffer ist der
überwiegende Teil der Brutplätze seit Jahren bekannt, würde auch eine Einordnung mit
"guter" Datenqualität rechtfertigen.

8.0 Konfliktanalyse 

Artenschutz

...

8.3 Auswirkungen der relevanten Wirkungsprozesse auf die artenschutzrechtlich rele-
vanten Arten (europäische Vogelarten i.S.v. Art. 1 VSchRL und FFH-Anhang IV-Arten)

I. Tötung, Verletzung von Individuen (§ 44 Abs. 1 Nr. 1)

Vögel 

windkraftsensible Vogelarten (nach LUBW-Hinweisen)

Wespenbussard

Diese Greifvogelart gilt nach der LUBW-Liste als windkraftsensibel und wird als kollisions-
gefährdet eingestuft, könnte auch durch Meidung betroffen sein (siehe II. Erhebliche Störung
der lokalen Population zu bestimmten Zeiten - § 44 Abs. 1 Nr.�W2). Allerdings existieren zu
dieser Art keine systematischen Untersuchungen wie beim Rotmilan, vor allem nicht aus den
Hauptverbreitungsgebieten dieser Art, in denen bisher wenige Windräder errichtet wurden.
Da lediglich drei Einzelbeobachtungen der Art gegen Ende der Brutzeit gelangen, keine Nut-
zung im Bereich der geplanten Windenergieanlagen festgestellt wurde und der nächste 2016
besetzte Brutplatz in einer Entfernung von ungefähr vier Kilometern liegt, kann ein signifi-
kant erhöhtes Kollisionsrisiko ausgeschlossen werden, auch vor dem Hintergrund der Biolo-
gie und des Verhaltens der Art (siehe ausführliche Darstellung projektrelevanter Daten zum
Wespenbussard unter 5.2 Vögel I. Brutvögel - windkraftsensible Vogelarten nach Liste der
LUBW - Wespenbussard). Dadurch wird der Verbotstatbestand gemäß §�J44 Abs. 1 Nr. 1
BNatSchG nicht erfüllt.
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Rotmilan

Diese Greifvogelart gilt nach der LUBW-Liste als windkraftsensibel und wird als kollisions-
gefährdet eingestuft. Das Kollisionsrisiko beim Rotmilan wird vor allem dadurch bestimmt,
wie lange sich Rotmilane in Windparks aufhalten, d.h. wie häufig sie Flächen in Windparks
zur Nahrungssuche aufsuchen bzw. Windparks bei der Nahrungssuche durchfliegen. Ferner
beeinflusst das Nahrungsangebot bzw. die Attraktivität möglicher Nahrungsflächen im Wind-
park die Anwesenheit der Rotmilane (MAMMEN et al. 2013). Im Fall des Hundsrückens fällt
die weitgehend fehlende Raumnutzung an den geplanten Standorten mit wenigen Überflügen
und fehlenden Nahrungsflügen und der gleichzeitig Konzentration auf den Offenlandflächen
nördlich des Hundsrückens auf. Auch aufgrund der Zahl der Beobachtungen insgesamt und
des sich in einer Entfernung von ungefähr vier Kilometern befindlichen nächsten Brutplatzes,
kann ein signifikant erhöhtes Kollisionsrisiko ausgeschlossen werden. Dadurch wird der
Verbotstatbestand gemäß §�J44 Abs. 1 Nr. 1 BNatSchG nicht erfüllt.

Wanderfalke

Diese Greifvogelart gilt nach der LUBW-Liste als windkraftsensibel und wird als kollisions-
gefährdet eingestuft. Da lediglich drei Einzelbeobachtungen der Art gegen Ende der Brutzeit
gelangen, keine Nutzung im Bereich der geplanten Windenergieanlagen festgestellt wurde
und der nächste Brutplatz in einer Entfernung von über einem Kilometern liegt, kann ein si-
gnifikant erhöhtes Kollisionsrisiko ausgeschlossen werden. Dadurch wird der Verbotstat-
bestand gemäß §�J44 Abs. 1 Nr. 1 BNatSchG nicht erfüllt.  

II. Erhebliche Störung der lokalen Population zu bestimmten Zeiten (§ 44 Abs. 1 Nr. 2)

1. Durch den Bau, u.a. Herrichten der Bauflächen, aber auch durch den Betrieb kann es (beim
Bau zu zeitlich begrenzten) nichtstofflichen Einwirkungen wie Lärm (akustische Reize), Er-
schütterungen (Vibrationen) sowie Licht und Schattenwurf (optische Reizauslöser) kommen,
die während der Brutzeit zu Revierverschiebung bzw. Revierverlust bei nahen Vorkommen
von Arten führen können. Da bei allen drei Arten kein Revier betroffen ist, ist eine Erfül-
lung des Verbotstatbestandes gemäß § 44 Abs. 1 Nr. 2 BNatSchG auszuschließen, auch
in Summation mit der Zuwegung und mit der Kabeltrasse.

2. Betriebsbedingt können, u.a. durch Lärm und Schattenwurf, bei einigen Vogelarten prinzi-
piell Meidungs- und Scheuchwirkungen auftreten, während anlagenbedingt kein Meidungs-
verhalten anzunehmen ist.

Bei den aus der Liste der windkraftsensibel eingestuften Vogelarten (siehe Hinweise der
LUBW) nachgewiesenen Arten ist weder für den Rotmilan noch für den Wespenbussard noch
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für den Wanderfalken eine betriebs- oder anlagenbedingte Meidung anzunehmen, die zu einer
Verbotsverletzung führt. Eine Erfüllung des Verbotstatbestandes gemäß § 44 Abs. 1 Nr. 2
BNatSchG ist daher auszuschließen.

III. Entnahme, Beschädigung, Zerstörung von Fortpflanzungs- und/oder Ruhestätten
einzelner Individuen (§ 44 Abs. 1 Nr. 3)

windkraftsensible Vogelarten (nach LUBW-Hinweisen)

Windkraftsensible Vogelarten sind nicht betroffen bzw. die Flächeninanspruchnahme ist nicht
entscheidend aufgrund der Aktionsraumgröße oder aufgrund der Bedeutung für die einzelnen
Arten. Für keine der hier betrachteten drei Arten gehen Brutplätze oder Nahrungsräume, und
damit auch keine essentiellen, verloren. Für die windkraftsensiblen Arten Rotmilan, Wespen-
bussard und Wanderfalke sind keine erheblichen Auswirkungen zu erwarten. Damit ist bei
diesen Arten der Verbotstatbestand gemäß § 44 Abs. 1 Nr. 3 BNatSchG nicht erfüllt.

Vogelschutz

Verordnung des Ministeriums für Ernährung und Ländlichen Raum zur Festlegung
von Europäischen Vogelschutzgebieten (VSG-VO)

Auf Grund von § 36 Abs. 3 des Naturschutzgesetzes vom 13. Dezember 2005 (GBl. S. 745)
erließ das Land Baden-Württemberg am 5. Februar 2010 Verordnung zur Festlegung von Eu-
ropäischen Vogelschutzgebieten (VSG-VO), in der in Anlage 1 unter III die gebietsbezoge-
nen Erhaltungsziele für die im Vogelschutzgebiet Südschwarzwald vorkommenden Arten
aufgelistet sind. Nachfolgend werden die allgemein formulierten Erhaltungsziele für den
Wespenbussard aufgeführt. Diese müssen bei Bearbeitung im Rahmen eines Management-
planes überprüft und gegebenenfalls detaillierter formuliert werden.

Wespenbussard (Pernis apivorus)

Erhaltungsziele aus der Verordnung des Ministeriums

1. Erhaltung von vielfältig strukturierten Kulturlandschaften

2. Erhaltung von lichten Laub- und Misch- sowie Kiefernwäldern

3. Erhaltung von Feldgehölzen

4. Erhaltung von extensiv genutztem Grünland
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5. Erhaltung der Magerrasen

6. Erhaltung von Altholzinseln und alten, großkronigen Bäumen mit freier Anflugmöglich-
keit

7. Erhaltung der Bäume mit Horsten

8. Erhaltung des Nahrungsangebots, insbesondere mit Staaten bildenden Wespen und Hum-
meln

9. Erhaltung der Lebensräume ohne Gefahrenquellen wie nicht vogelsichere Freileitungen
und Windkraftanlagen

10. Erhaltung störungsfreier oder zumindest störungsarmer Fortpflanzungsstätten während
der Fortpflanzungszeit (1.5. - 31.8.).

Durch die Errichtung von zwei Windkraftanlagen könnte das Erhaltungsziel 9 prinzipiell be-
troffen sein. Da jedoch keine Brutvorkommen und auch keine Hinweise auf solche am
Hundsrücken vorliegen und ferner nur eine geringe Raumnutzung vorliegt (drei Flugbewe-
gungen), ist dieses Ziel nicht verletzt. Eine erhebliche Beeinträchtigung der Erhaltungs- und
Entwicklungsziele des vogelschutzgebietsrelevanten Wespenbussards ist nicht zu erkennen
und auch nicht zu erwarten.

Erhaltungs- und Entwicklungsziele für das Vogelschutzgebiet Südschwarzwald - Teilge-
biet Schauinsland

Im Jahr 2006, dem Jahr der Bestandserfassung, wurden keine Wespenbussarde festgestellt.
Da auch keine Nachweise aus anderen Jahren vorlagen, wurde für den Bereich des Schauins-
landes keine Lebensstätte abgegrenzt und in der Folge für diesen Teil des Vogelschutzgebie-
tes auch keine Erhaltungs- und Entwicklungsziele für den Wespenbussard formuliert.

Da im Jahr 2016 erneut keine Brutvorkommen des Wespenbussardes gefunden wurden und
auch die Nachweise aus dem Jahr 2013 keinen Brutverdacht begründen, sind auch weiterhin
für diesen Teil des Vogelschutzgebietes keine Erhaltungs- und Entwicklungsziele für den
Wespenbussard zu formulieren.

Aus diesen Gründen kann kein erheblicher Eingriff in das Vogelschutzgebiet in Bezug auf
den Wespenbussard durch die Errichtung von zwei Windkraftanlagen entstehen.

Rotmilan (Milvus milvus)

In der Verordnung des Ministeriums sind keine Erhaltungsziele für den Rotmilan formu-
liert.
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Erhaltungs- und Entwicklungsziele für das Vogelschutzgebiet Südschwarzwald - Teilge-
biet Schauinsland

Im PEPL wird keine Lebensstätte abgegrenzt. Die Erhaltungs- und Entwicklungsziele sind
wie folgt formuliert:

Anzustreben ist die Erhaltung und gegebenenfalls Entwicklung eines guten Erhaltungszu-
stands der Offenland-Lebensstätten am Schauinsland als Nahrungsgebiet des Rotmilans ins-
besondere durch die Erhaltung der charakteristischen Lebensraumtypen Bergmähwiesen
[6520] und Borstgrasrasen [6230] mit großem Insektenreichtum. Die Art profitiert daher
von der Umsetzung der Erhaltungs- und Entwicklungsziele beim Braunkehlchen.

Im Jahr 2006, dem Jahr der Bestandserfassung, wurden keine Rotmilane als Brutvögel im
Vogelschutzgebietsteilbereich Schauinsland festgestellt. In den Jahren 2013 und 2016
wurden in einem Umkreis von ungefähr drei Kilometern keine Rotmilan-Brutvorkommen ge-
funden. Aus diesen Gründen kann kein erheblicher Eingriff in das Vogelschutzgebiet in Be-
zug auf den Rotmilan durch die Errichtung von zwei Windkraftanlagen entstehen, zumal
nicht in die bevorzugten Lebensräume des Rotmilans durch das Vorhaben eingegriffen wird.

Wanderfalke (Falco peregrinus)

Erhaltungsziele aus der Verordnung des Ministeriums

1. Erhaltung der offenen Felswände und von Steinbrüchen jeweils mit Höhlen, Nischen und
Felsbändern

2. Erhaltung der Lebensräume ohne Gefahrenquellen wie nicht vogelsichere Freileitungen
und ungesicherte Schornsteine

3. Erhaltung störungsfreier oder zumindest störungsarmer Fortpflanzungsstätten während der
Fortpflanzungszeit (15.2. – 30.6.).

Langjährige Brutplätze liegen in ungefähr 1,4 bzw. 1,8 km Entfernung zu den geplanten
Windenergieanlagen. Über dem Hundsrücken konnten bei der brutzeitlichen Raumnutzungs-
analyse 2016 drei Beobachtungen nachgewiesen werden, die gerade den 500 m - Radius be-
rühren. Aus diesen Gründen kann kein erheblicher Eingriff in das Vogelschutzgebiet in Be-
zug auf den Wanderfalken durch die Errichtung von zwei Windkraftanlagen entstehen. 
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Erhaltungs- und Entwicklungsziele für das Vogelschutzgebiet Südschwarzwald - Teilge-
biet Schauinsland 

Vorläufige Erhaltungsziele für das SPA Südschwarzwald

Hauptziel:

Dauerhafte Sicherung des Wanderfalkenbestands im gesamten Vogelschutzgebiet „Süd-
schwarzwald“.

Teilziele:

1. Erhaltung und Schutz der natürlichen Brutfelsen.

2. Fernhalten von Störungen an den Brutplätzen während der Brutzeit zwischen 1. Februar
und 30. Juni.

3. Schutz der Brutfelsen vor Beunruhigung durch Klettersport, Gleitschirm- oder Drachen-
fliegen.

4. Erhaltung des Strukturreichtums der Landschaft durch Offenhaltung.

Entwicklungsziele

Hauptziel:

Weitere Förderung des Wanderfalkenbestands im gesamten Vogelschutzgebiet.

Teilziele:

1. Anbringung von Kunsthorsten.

Die langjährigen Brutplätze liegen zwischen 1,4 und 1,8 km Entfernung zum geplanten
Windpark und sind durch den möglichen Bau von zwei Anlagen nicht betroffen und werden
auch nicht gestört. Auch die weiteren Erhaltungsziele sowie die Entwicklungsziele werden
durch das Vorhaben nicht berührt. Aus diesen Gründen kann kein erheblicher Eingriff in das
Vogelschutzgebiet in Bezug auf den Wanderfalken durch die Errichtung von zwei Wind-
kraftanlagen entstehen. 
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Karte 1: Brutvorkommen von Wespenbussard und Rotmilan.
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Karte 2: Flugbewegungen und Nutzungsfrequenzen des Wespenbussards 2016 (3 Flugbewe-
gungen).



kj

kj

2

2

111

1648

5 4 4

5 5 4

5

1 1 1 1 1

1 1 1 2 1

1 1 1 2 1

1 1 1 2 1

1 2 1 1 1 1 1 1

1 1 2 2 1 1 1 1 1 1 1

1 2 1 1 1 1 1 1 1

1 2 3 1 1 1 1 1 1

1 1 3 2 1 2 4 2 1 1

1 2

9

3 4 6 3 1 1 1

1 1 5 6 4 2 1 1 1

1 1 1 2 4 3 3 1 1 1 1

2 4 3 2 1 1 1 1 1 1

3 5 3 3 3 3 3 1 1

2 3 3 3 3 6 7 3 1 2

1 2 3 3 7 2 1

2 4 5 3

2 8 9 3 3 3 3

2 5

10

172118

14202110

10

±

Zahlen im Raster zeigen
Anzahl der Flugbewegungen

0 400 800 1.200 1.600200

Meter

Nutzungsfrequenz - Rotmilan (2016)

1,8 - 5,0 %

5,1 - 10,0 %

10,1 - 15,0 %

15,1 - 20,0 %

20,1 - 25,0 %

25,1 - 30,0 %

30,1 - 35,0 %

35,1 - 40,0 %

kj geplante WEA-Standorte

WEA 500 m - Radius

2626Dr. Martin Boschert • Bioplan Bühl • 2016 26

Windpark Hundsrücken                                              Rotmilan, Wespenbussard, Wanderfalke

Karte 3: Flugbewegungen und Nutzungsfrequenzen des Rotmilans 2016 (56 Flugbewegungen).
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Windpark Hundsrücken                                              Rotmilan, Wespenbussard, Wanderfalke

Karte 4: Flugbewegungen und Nutzungsfrequenzen des Wanderfalken 2016 (3 Flugbewe-
gungen).
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